
*DE19825323C520090903*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 198 25 323 C5 2009.09.03
 

(12) Geänderte Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 198 25 323.0
(22) Anmeldetag: 05.06.1998
(43) Offenlegungstag: –
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 29.03.2007
(45) Veröffentlichungstag

des geänderten Patents: 03.09.2009

(51) Int Cl.8: F24C 15/16 (2006.01)
F24C 1/00 (2006.01)

Patent nach Einspruchsverfahren beschränkt aufrechterhalten

(54) Bezeichnung: Backofen mit einem Laufwagen für ein Halterungsteil für Gargutträger

(57) Hauptanspruch: Backofen mit einem in einer Backo-
fenmuffel geführten Halterungsteil, das an mindestens 
einem Schlitten befestigt ist, der an einem sich im Wesent-
lichen horizontal erstreckenden Führungselement in der 
Backofenmuffel verschiebbar geführt ist, wobei das Halte-
rungsteil zur Aufnahme von Gargutträgern dient, die an 
dem Halterungsteil gehaltert von einer Garposition in der 
Muffel in eine im Wesentlichen vor dieser liegende Entnah-
meposition bewegbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass 
sich das starr mit dem Schlitten (27) verbundene, starr 
ausgebildet Halterungsteil (13, 23) und die Führungsele-
mente (31, 33) in der Entnahmeposition vollständig hinter 
einer durch die frontseitige Muffelbeschickungsöffnung (6) 
aufgespannten Öffnungsfläche (36) in der Muffel (5) befin-
den, während die Gargutträger (25) im Wesentlichen voll-
ständig vor der Öffnungsfläche (36) außerhalb der Muffel 
(5) angeordnet sind und die einzigen aus der Muffel (5) 
ragenden Teile darstellen, wobei als Halterungsteil eine 
Prallwand (13) dient, die im rückwärtigen Bereich der Muf-
fel (5) mit Ausblasöffnungen (17) und Ansaugöffnungen 
angeordnet ist und ein hinter...

(73) Patentinhaber: 
BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH, 
81739 München, DE

(72) Erfinder: 
Andres Garcia, Jose, Zaragoza, ES; Reichard, 
Joachim, 82319 Starnberg, DE; Ziegler, Felicitas, 
Dipl.-Ing., 83371 Stein, DE; Plankl, Manfred, 
Dipl.-Ing., 83301 Traunreut, DE; Lappat, Hans, 
Dipl.-Ing. (FH), 84518 Garching, DE; Sigmund, 
Armin, Dipl.-Ing., 83301 Traunreut, DE; Stitzl, 
Bernd, Dipl.-Ing., 83362 Lauter, DE; Wagner, 
Michael, Dr.-Ing., 83355 Grabenstätt, DE; Knebel, 
Kurt, Dipl.-Ing., 83301 Traunreut, DE; Erdmann, 
Klaus, Dipl.-Ing. (FH), 75015 Bretten, DE; Linde, 
Hans, Prof. Dr.-Ing., 96450 Coburg, DE; Neumann, 
Uwe, Dipl.-Ing. (FH), 96450 Coburg, DE; Rehklau, 
Andreas, Dipl.-Ing. (FH), 85356 Freising, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht 
gezogene Druckschriften:

DE 42 36 740 A1 
DE 79 17 197 U1 
EP 01 47 815 A2 
DE 75 08 442 U1 
DE 89 15 017 U1 
DE 75 05 695 U  
DE 75 05 752 U  
DE 75 08 824 U  
DE 22 42 434 A1 
US 29 87 363 A  
US 25 76 252 A 
1/6



DE 198 25 323 C5    2009.09.03
Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen 
Backofen mit einem in einer Backofenmuffel geführ-
ten Halterungsteil, gemäß dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs.

Stand der Technik

[0002] Ein derartiger Backofen ist bekannt aus der 
Druckschrift DE 42 36 740 A1, wobei im Bereich bei-
der Seitenwandungen der Muffel jeweils ein Gelenk-
gestänge angeordnet und im Deckenbereich aus-
schwenkbar gelagert ist. Das Gelenkgestänge dient 
zur Halterung der Gargutträger. Um die Zugänglich-
keit der Anordnung zu verbessern, weist das Gelenk-
gestänge zwei jeweils in Form eines Gelenkviere-
ckes mit jeweils zwei geraden Vertikalschwingen 
ausgebildete Halter auf. Diese sind in Richtung der 
Muffeltiefe verschiebbar gelagert angeordnet und 
miteinander verbunden.

Aufgabenstellung

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
bei einem Backofen nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruches die Zugänglichkeit der Gargutträger 
weiter mit einfachen Mitteln zu verbessern.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem gattungsgemäßen Backofen durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruchs gelöst.

[0005] Aufgrund der starren Verbindung zwischen 
dem Halterungsteil und dem Schlitten sind bei dem 
erfindungsgemäßen Backofen im Inneren keine kon-
struktiv komplizierten und schwierig reinigbaren so-
wie störanfälligen Gelenkgestänge und keine Kopp-
lungsteile zwischen der Ofentür und den Halterungs-
teilen für die Gargutträger vorhanden. Die Bewegung 
der Halterungsteile im Inneren der Muffel ist transla-
torisch und endet vor der Muffelöffnung, so dass al-
lein die Gargutträger in der Entnahmeposition aus 
der Muffel herausragen und gut zugänglich sind. Die 
Ausbildung der Prallwand als Halterungsteil trägt zur 
Vereinfachung des Aufbaus bei.

[0006] Um die Reinigbarkeit der Backofenmuffel zu 
vereinfachen, sind die Führungselemente des Schlit-
tens oder Laufwagens vorteilhafterweise ausschließ-
lich im oberen Bereich der Muffel angeordnet. Da-
durch ist der primäre Reinigungsbereich der Muffel, 
der im Bodenbereich liegt, frei zugänglich.

[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
umfasst das Führungselement des Laufwagens je-
weils zwei seitlich versetzt untereinander angeordne-
te Führungsstangen, auf denen zwei hintereinander 
in gleicher Höhe angeordnete Laufrollen des Laufwa-
gens seitlich versetzt laufen. Durch den dadurch ge-

bildeten Rollenlaufkäfig ist eine besonders kompakt 
bauende Führungsanordnung realisiert, die geeignet 
ist, alle auftretenden Momente und Kräfte im wesent-
lichen spielfrei aufzunehmen. Dies gilt insbesondere, 
wenn die Anordnung über zwei hintereinander ange-
ordnete gleiche Prismen-Laufrollenpaare verfügt. Al-
ternativ kann zumindest eine der Führungsstangen 
durch ein entsprechendes, an der Muffelwand ausge-
bildetes Führungselement ersetzt sein.

[0008] Vorteilhafterweise weist der Backofen Stell-
mittel auf, die das Halterungsteil bzw. den Laufwagen 
oder Schlitten selbsttätig in die Entnahmeposition be-
wegen. Durch diese Maßnahme ist der Bedienkom-
fort des Backofens wesentlich erhöht. Die gute Rei-
nigbarkeit des Backofens bleibt erhalten, wenn die 
Stellmittel ausschließlich im oberen oder hinteren Be-
reich der Muffel, beispielsweise hinter einer Prall-
wand, angeordnet sind. Weiterhin ist durch diese 
Maßnahme ein gutes Laufverhalten des Laufwagens 
begünstigt.

[0009] Konstruktiv besonders einfach ist es, wenn 
das Halterungsteil bzw. der Laufwagen oder Schlitten 
durch ein Federelement in die Entnahmepositions-
richtung vorgespannt sind, wobei die Führungsele-
mente aus der Horizontalen nach vorne geneigt an-
geordnet sind. Nach dem Öffnen der Tür kann eine 
Bedienperson den Verfahrweg des Laufwagens 
durch die Betätigung einer Handhabe freigeben, wo-
durch sich dieser aufgrund der gespeicherten Feder-
energie in Bewegung setzt. Auf der nach vorne ge-
neigten Führungsbahn rollt der Laufwagen dann in 
Richtung Beschickungsöffnung der Muffel. Alternativ 
kann ein außerhalb der Muffel angeordneter elektri-
scher Antriebsmotor vorgesehen sein, der beispiels-
weise eine im Bereich des Verfahrweges des Schlit-
tens angeordnete Gewindespindel antreibt und den 
daran gekoppelten Schlitten von der Garposition in 
die Entnahmeposition und umgekehrt verfährt.

[0010] Zur Vereinfachung der Reinigbarkeit des 
Backofens ist das Halterungsteil betriebsgemäß vom 
Backofen abnehmbar. Vorteilhafterweise weist das 
Halterungsteil Hakenschienen zur Halterung der Gar-
gutträger auf. Diese Hakenschienen können denen 
bei an sich bekannten Backwagen verwendeten ent-
sprechen.

[0011] Gemäß der Erfindung dient als das Halte-
rungsteil eine Prallwand mit entsprechenden Halte-
rungselementen für die Gargutträger. Die Prallwand 
ist in an sich bekannter Weise zum Garen im rück-
wärtigen Bereich der Muffel mit Ausblas- und An-
saugöffnungen angeordnet und deckt ein hinter der 
Prallwand vorgesehenes Umluftgebläse zum Umwäl-
zen von Heißluft in der Muffel ab. Dadurch kann auf 
ein zusätzlich bereitzustellendes Halterungsteil ver-
zichtet werden und beispielsweise können Haken-
schienen direkt an der Prallwand befestigt werden. 
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Vorteilhafterweise ist an der Prallwand ein insbeson-
dere im Bereich der Ansaugöffnungen angeordnetes 
Filter austauschbar gehaltert. Das Filter ist aufgrund 
der einfachen Zugänglichkeit der Prallwand in der 
Entnahmeposition besonders einfach zugänglich und 
austauschbar.

Ausführungsbeispiel

[0012] Nachfolgend ist anhand schematischer Dar-
stellungen ein Ausführungsbeispiel des erfindungs-
gemäßen Backofens beschrieben.

[0013] Es zeigen:

[0014] Fig. 1 in einer abschnittsweisen Schnittdar-
stellung stark schematisiert eine Seitenansicht einer 
Backofenmuffel mit einem Gargutträger in der Garpo-
sition,

[0015] Fig. 2 den Backofen gemäß Fig. 1 mit einem 
Gargutträger in der Entnahmeposition und

[0016] Fig. 3 in vergrößertem Maßstab in einer 
Schnittdarstellung im wesentlichen entlang der Linie 
III-III in Fig. 1 den Laufwagen.

[0017] Ein Backofen 1 gemäß Fig. 1 und Fig. 2
weist einen Backraum 3 auf, der durch eine quader-
förmige Muffel 5 begrenzt ist. Eine frontseitige Be-
schickungsöffnung 6 der Muffel 5 ist durch eine ange-
lenkte Muffeltür 7 verschließbar. Vor einer Muffelrück-
wand 9 unterhalb einer Muffeldecke 11 ist im rücksei-
tigen Bereich der Muffel 5 ein wannenförmiges Prall-
blech 13 zur Umluftverteilung in der Muffel gehaltert. 
Dieses weist zentrale Ansaugöffnungen (nicht ge-
zeigt) auf, in deren Bereich ein an sich bekanntes Fil-
terelement 15 abnehmbar gehaltert ist. Die beiden 
Seitenwände des wannenförmigen Prallbleches 13
weisen über im wesentlichen deren gesamte Höhe in 
Form von Schlitzen ausgebildete Ausblasöffnungen 
17 auf (nur zum Teil gezeigt). In dem durch den zwi-
schen dem wannenförmigen Prallblech 13 und der 
Muffelrückwand 9 gebildeten und vom übrigen Back-
raum 3 abgeteilten Aufnahmeraum ist in an sich be-
kannter Weise ein Umluftgebläse 19 im Bereich der 
Ansaugöffnungen und ein das Umluftgebläse 19 ring-
förmig umgebenden Umluftheizkörper 21 angeord-
net. Aus Vereinfachungsgründen sind weitere der 
Muffel 5 zugeordnete Heizelemente nicht dargestellt. 
An der dem Umluftgebläse 19 abgewendeten Seite 
des Prallbleches 13 sind beabstandet voneinander in 
den beiden Seitenbereichen des Prallbleches 13 sich 
über dessen gesamte Höhe erstreckende, an sich 
bekannte Hakenschienen 23 befestigt. In diese ist in 
entsprechende Aufnahmen ein Gargutträger 25, bei-
spielsweise ein Backblech, abnehmbar eingehängt.

[0018] Das Prallblech 13 bzw. die Hakenschienen 
23 sind starr mit zwei im Deckenbereich der Muffel 5

verschiebbar geführten Laufwagen 27 befestigt. Al-
ternativ könnten die beiden Hakenschienen 23 zu-
sammen mit zwei Querstreben auch einen Rahmen 
bilden, an dem ein einfach gestaltetes Prallblech z. B. 
einschiebbar gehaltert ist (nicht gezeigt). Die beiden 
Laufwagen 27 sind, wie nachfolgend beschrieben, in 
der Muffel 5 zusammen mit den an den Hakenschie-
nen 23 des Prallbleches 13 gehalterten Gargutträ-
gern 25 verfahrbar. Dazu weist der Laufwagen 27 vier 
Prismenlaufrollen 29 auf, die paarweise hintereinan-
der angeordnet sind (Fig. 1, Fig. 2, Fig. 3). Die Lauf-
rollen 29 sind in einem durch eine obere Führungs-
stange 31 und eine untere Führungsstange 33 gebil-
deten Rollenkäfig verschiebbar geführt. Dabei ist die 
obere Führungsstange 31 an der Muffeldecke 11 und 
die untere Führungsstange 33 seitlich versetzt zur 
oberen Führungsstange 31 und unterhalb dieser an 
der Muffelseitenwand über einen Stangenhalter 34
befestigt (Fig. 1, Fig. 2, Fig. 3). Der Laufwagen 27 ist 
durch ein Federelement 35 in die Entnahmeposi-
tionsrichtung vorgespannt. Nach dem Öffnen der 
Muffeltür 7 kann eine Bedienperson eine nicht ge-
zeigte Handhabe betätigen, durch die der Verfahr-
weg des Laufwagens 27 bzw. des Prallbleches 13
freigegebenen wird (nicht gezeigt). Aufgrund der im 
Federelement 35 gespeicherten Energie setzt sich 
der Laufwagen 27 in Bewegung. Da die beiden Füh-
rungsstangen 31 und 33 geringfügig nach vorne ge-
neigt sind, rollt der Laufwagen 27 nach vorne in Rich-
tung Beschickungsöffnung 6 in die Entnahmeposi-
tion. Der Verfahrweg ist dabei durch einen nicht dar-
gestellten Anschlag gemäß Fig. 2 begrenzt. In dieser 
Entnahmeposition ragt lediglich der Gargutträger 25
aus einer durch die Beschickungsöffnung 6 gebildete 
Öffnungsfläche 36, die parallel zur Muffelrückwand 9
angeordnet ist. Auch die Führungs- und Halterungs-
elemente 31, 33 des Backofens 1 befinden sich hinter 
dieser Öffnungsfläche 36 innerhalb der Muffel 5. 
Nach der Entnahme eines auf dem Gargutträger be-
findlichen Gargutes oder dessen Bearbeitung kann 
der Laufwagen 27 bzw. das Prallblech 13 durch 
Schieben am Gargutträger 25 wieder in die Garposi-
tion in die Muffel 5 gemäß Fig. 1 in die Garposition 
zurückgeschoben werden. In dieser Position verras-
tet dann der Laufwagen 27 bzw. das Prallblech 13
wieder und in dem Federelement 35 ist wieder aus-
reichend Energie gespeichert. Alternativ kann das 
Federelement auch zwischen der Muffelrückwand 
und dem Prallblech angeordnet sein (nicht gezeigt).

[0019] Gemäß Fig. 3 weist die obere Führungsstan-
ge 31 eine zylinderabschnittförmige obere Führungs-
fläche 37 und die untere Führungsstange 33 eine ent-
sprechende untere Führungsfläche 39 auf. Der seitli-
che Abstand der Führungsstangen 31, 33 entspricht 
dabei dem seitlichen Abstand der beiden Laufrollen 
29 eines der beiden hintereinander angeordneten 
Laufrollenpaares. Der Höhenabstand der beiden 
Führungsflächen 37 und 39 entspricht dem Abstand 
der den Führungsflächen 37, 39 angepassten Lauf-
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flächen der Prismenlaufrollen 29. Zum Schutz der 
Laufrollen 29 vor Verschmutzung weist der Laufwa-
gen 27 zwei sich über dessen gesamte Länge er-
strekkende Seitenplatten 41 auf. Ebenso ist zum sel-
ben Zweck unterhalb der der Seitenwand abgewen-
deten Laufrollen 29 eine diese verdeckende Boden-
platte 43 angeordnet. Die Laufrollenpaare 29 sind 
über zwei hintereinander angeordnete Rollenachsen 
45 in den Seitenplatten 41 des Laufwagens 27 gela-
gert. Zur Vereinfachung der Montage der Laufrollen 
29 im Laufwagen 27 ist der Laufwagen oben offen. 
Der beschriebene Laufwagen 27 läuft stabil in den 
Führungsstangen 31, 33 und ist geeignet, alle auftre-
tenden Kipp- bzw. Drehmomente im wesentlichen 
spielfrei aufzunehmen.

Patentansprüche

1.  Backofen mit einem in einer Backofenmuffel 
geführten Halterungsteil, das an mindestens einem 
Schlitten befestigt ist, der an einem sich im Wesentli-
chen horizontal erstreckenden Führungselement in 
der Backofenmuffel verschiebbar geführt ist, wobei 
das Halterungsteil zur Aufnahme von Gargutträgern 
dient, die an dem Halterungsteil gehaltert von einer 
Garposition in der Muffel in eine im Wesentlichen vor 
dieser liegende Entnahmeposition bewegbar sind, 
dadurch gekennzeichnet, dass sich das starr mit 
dem Schlitten (27) verbundene, starr ausgebildet 
Halterungsteil (13, 23) und die Führungselemente 
(31, 33) in der Entnahmeposition vollständig hinter ei-
ner durch die frontseitige Muffelbeschickungsöffnung 
(6) aufgespannten Öffnungsfläche (36) in der Muffel 
(5) befinden, während die Gargutträger (25) im We-
sentlichen vollständig vor der Öffnungsfläche (36) au-
ßerhalb der Muffel (5) angeordnet sind und die einzi-
gen aus der Muffel (5) ragenden Teile darstellen, wo-
bei als Halterungsteil eine Prallwand (13) dient, die 
im rückwärtigen Bereich der Muffel (5) mit Ausblas-
öffnungen (17) und Ansaugöffnungen angeordnet ist 
und ein hinter der Prallwand (13) vorgesehenes Um-
luftgebläse (19) zum Umwälzen von Luft in der Muffel 
(5) abdeckt.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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